
Carp Brothers Team ï Austria                                                                                 Sebersdorf, April 2011 

   
  Geschützte Marke  www.carpbrothers.at. 

Seite 1 von 4 

 

ĂKeine Zeitñ 
(Zitat: Bernd Schieder) 

Bajansenye / Ungarn im September 2011 
 

 

 

Ein Bericht von Bernd Schieder (geschrieben von Werner Höllmüller )  

 

 

K E I N E    Z E I T  !!!  
 

Ja richtig gelesen.  

Was für ein Jahr 2011 !! V oller Ereignisse. 

¶ Am 7 Mai hat meine Tochter Namens Hannah das Licht der Welt erblickt. Da 

hatte ich vor und nach ihrer Geburt andere Sachen als mein geliebtes Hobby - 

FISCHEN - im Kopf.  

¶ Zusätzlich hatte im Frühjahr bei meinem Arbeitgeber die Großbaustelle in Wien 

angefangen. Zwei Monate lang hatten wir dort Arbeitszeiten von Montagmorgen 

bis Samstagabend. Von den vielen Überstunden ganz zu schweigen.  

¶ Als ob das alles gewesen wäre. Wir, Katrin meine Freundin und ich, haben auch so 

nebenbei auch noch mit unserem Hausbau begonnen. Bei unserem Neubau war 

natürlich auch genug Arbeit und so kam es, dass ich Monate lang nicht einmal ans 

Fischen zu denken wagte. 

 

    

Katrin, meine Tochter Hannah und ich                         sowie meine Großbaustelle in Wien 

 

Auf Regen folgt ja immer Sonnenschein und so ließ ich mein Werkzeug für kurze Zeit 

fallen, stopfte mein Auto voll mit Tackle und fuhr einfach einmal zum Angeln.  
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Es ging nicht anders, mein Drang endlich wieder einmal ein paar Tage am Wasser zu 

verbringen, war einfach zu groß.  

 

Der See in Ungarn, welchen ich anfuhr, hat eine Größe von 40 ha, ist eine richtige 

Badewanne und weist keine besonderen Strukturen auf.  

Als ich meine Runde um den See machte erzählten mir die Angler dort, dass man hier nur 

mit Mais anfüttern sollte, worauf die Karpfen hier besonders stehen. Fischen sollte man 

jedoch mit Boilies. Hmmm!! Die wussten ja allerdings nicht, dass ich dieses Wasser wie 

meine Westentaschen kenne (meine Strategie war eine etwas andere). 

 

 

    

Zwei Spiegelkarpfen von meiner erfolgreichen Session mit +18 und +16 kg 

 

Als ich mir den Bojenwald der anderen Angler so ansah wusste ich was ich zu tun hatte. 

Deren Bojen standen am gegenüberliegenden Ufer ca. 280m entfernt. Das sind zwar 

wirklich die einzigen Hot Spots, weil dort ein Unterwasserwald ist aber auch so richtig 

überfischt. Ich entschloss mich ca. 30 m hinter deren Bojen zu fischen. 

Sofort wurde das Boot startklar gemacht und meine zwei Ruten ausgelegt. 

Ich fütterte wie gewohnt meine Sushi Groundbaitballen mit Partikel und 12mm Mcs 

Boilies. 

Eine Rute fischte ich mit zwei Sushi Neon White Pop Ups das Vorfach komplett 

auftreibend und die zweite Rute beköderte ich mit zwei 12mm Mcs Boilies. 

 

     

Meine immer wieder sehr fängigen Köder von Pelzer Baits  

 



 ñKeine Zeitñ 

Seite 3 von 4 
 

Mein Größter der Session mit 21,40 kg: 
 

 

Der herrliche Spiegelkarpfen  mit 21,40 kg  

 

 

    

Zwei weitere kämpferische Spiegelkarpfen  

 

 

    

Sowie die beiden letzten Carps meiner so erfolgreichen Session 
 


